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Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) garantiert maximale CO2-Reduktion zu geringsten Kosten 

Europäische Experten fordern geeignete Rahmenbedingungen im Emissionshandel
Berlin, 30/01/04. Europäische Energieexperten beraten heute in einem e5-Workshop über die Behandlung von höchsteffizienter Stromerzeugung und Kraft-Wärme-Kopplung im sogenannten Nationalen Allokationsplan (NAP). Der NAP legt auf nationaler Ebene die Spielregeln im europäischen Emissionshandel fest. 
„Wir können im Emissionshandel einen attraktiven Anreiz für hocheffizienten Strom aus KWK schaffen und gleichzeitig den Markt für Zertifikate entlasten. Dies führt zu niedrigeren Kosten für alle Teilnehmer und damit auch letztlich für die Verbraucher“ sagt Dr. Arnold Tolle, e5-Vorstandsmitglied und auf Kraft-Wärme-Kopplung spezialisierter Unternehmensberater.

Höchsteffiziente Stromerzeugung durch Kraft-Wärme-Kopplung kann zu niedrigeren Kosten erheblich mehr CO2 einsparen. e5 fordert hierzu geeignete und zielführende Regelungen im Allokationsplan. Neue Marktteilnehmer dürfen zudem nicht gegenüber den wenigen großen Stromanbietern benachteiligt werden.
KWK-freundliche Regelungen im NAP führen auch zu mehr Wettbewerb in der Stromerzeugung. Dies wird sich dämpfend auf die Strompreise auswirken. 

Der heutige Workshop bietet ein Forum für den Austausch zwischen KWK-Betreibern und politischen Entscheidungsträgern. Allokationsmechanismen und KWK-Methoden werden eingehend diskutiert. Die Vorstellung von Zuteilungsregeln in anderen europäischen Ländern ermöglichen den Vergleich mit dem deutschen NAP System. Die Diskussion unter Experten und Teilnehmern wird das Verständnis zu den Problemen und Lösungen schärfen, wie sie durch die Interrelation von KWK und NAP entstehen.

Der Experten-Workshop im Umweltministerium in Berlin wird veranstaltet vom Bundesumweltministerium, dem europäischen KWK-Dachverband COGEN EUROPE sowie e5, dem European Business Council for Sustainable Energy.

Rückfragen und weitere Infos: 
Dr. Arnold Tolle, +49(40)69213790, arnold@tolle.de, www.tolle.de
Ihr Kontakt bei e5:

Julio Lambing, +49(6446)926978, lambing@e5.org
Heidrun Rothweiler (Medienkontakt), +49(711)8064700, rothweiler@e5.org 
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